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Infoline Celle – Beratungsstelle der Aidshilfe Niedersachsen 
 

Jahresbericht 2024 
 
 
 
Ausgangslage und Arbeitsschwerpunkte 
 
Nach zwei erfolgreichen Jahren 2022 und 2023 mit vielen Präventionsveranstaltungen und 
einer hohen Zahl an Beratungen war ein naheliegender Vorsatz für die Infoline, 2024 die 
Arbeit in dieser Weise weiterzuführen. Daneben wollten wir durch Werbung Menschen auf 
das Schnelltestangebot der Beratungsstelle hinweisen und mithilfe möglichst häufiger 
Veröffentlichungen und Auftritte aktuelle Informationen zu HIV und anderen sexuell 
übertragbaren Infektionen verbreiten. 
Neben der breit gestreuten Information der allgemeinen Öffentlichkeit setzt die Infoline 
immer wieder temporäre Schwerpunkte und spricht bestimmte Personengruppen noch 
einmal speziell an. Hierdurch erhöhen wir die 
Wahrscheinlichkeit, von der jeweiligen Gruppe 
wahrgenommen zu werden. Derartige 
Präventionsschwerpunkte 2024 sollten Frauen jeglicher 
sexuellen Orientierung sein sowie Männer, die Sex mit 
Männern haben. 
Gute Rahmenbedingungen für diese Aufgaben bieten  
uns die Räume der Infoline am Heeseplatz, die trotz 
einer überschaubaren Größe gute Bedingungen für 
Beratungen, Schnelltests und Büroarbeiten bieten.  
 
 
Personal / Ehrenamtliche Arbeit 
 
Wir freuen uns, Nicole Hogrefe in unserem Team wilkommen zu heißen. Das ehrenamtliche 
Team der Infoline besteht dadurch aus Nicole Hogrefe, Mona Gerland, Renate Hellwig und 
Tyrece Bosse. Sie führen Veranstaltungen durch, übernehmen Post- und Büroarbeiten und 
beteiligen sich an Aktionsplanungen und Vorbereitungen. Mona Gerland betreut den 
Internet- und Social-Media-Auftritt der Infoline. Zudem haben uns Charles Sievers, Geza von 
Dzersawa und weitere Personen bei Veranstaltungen unterstützt. 
Die Leitung der Infoline liegt bei dem Diplompädagogen Ulrich Mennecke, der die einzige 
Teilzeitstelle innehat. 
 
 
Regionale Kooperationen und Vernetzung 
 
Im vergangenen Jahr wurden besonders aus Einrichtungen der Migrationsarbeit verstärkt 
Anfragen an die Infoline gestellt. Es ging dabei entweder um Fragen von Mitarbeitenden zum 



 

 

Umgang mit HIV-positiven Geflüchteten oder um konkrete Hilfsanfragen wie die 
medizinische Versorgung von geflüchteten Menschen mit HIV.  
In vielen dieser Fälle wurde die Kontaktaufnahme zur Infoline dadurch erleichtert, dass es 
schon bestehende Kontakte z.B. durch den „Runden Tisch Migration und Gesundheit“ gab, in 
dem sich die Infoline wie im „Arbeitskreis Prävention“ und im „Queeren Netzwerk“ 
engagiert. Wichtige andere Kooperationspartner vor Ort sind das Celler Gesundheitsamt und 
die dortige HIV- und Aids-Beratung, die Volkshochschule, das Haus der Familie, die 
Freiwilligenagentur KELLU, die JVA-Celle sowie verschiedene Einrichtungen der 
Geflüchtetenarbeit. 
 
 
Schnelltestangebot HIV, Syphilis und Hepatitis C 
 
28 Personen ließen 2024 bei der Infoline Schnelltests auf HIV, Syphilis und z.T. auch auf 
Hepatitis C durchführen. 
Die Testungen auf HIV haben einen hohen Stellenwert innerhalb der Arbeit der Infoline. Das 
Robert-Koch-Institut schätzte im November 2024 die Zahl der unentdeckten HIV-Infektionen 
in Deutschland auf 8.200.1 Wird eine HIV-Infektion erfolgreich medikamentös behandelt, ist 
die Weitergabe der Infektion an andere Personen nicht mehr möglich. Folglich muss das 
Bestreben der HIV-Prävention sein, möglichst viele HIV-Infektionen aufzudecken, damit den 
betreffenden Menschen der Zugang zur HIV-Therapie ermöglicht werden kann. Für die 
Person, bei der eine HIV-Infektion festgestellt wird, liegt zudem der große Nutzen dieses 
Wissens darin, dass eine medikamentöse Behandlung der Infektion den Ausbruch von Aids 
zuverlässig verhindert. 
Die Frage nach einem HIV- oder STI-Test ist inzwischen der häufigste Anlass für Personen, 
Kontakt zur Infoline aufzunehmen. Nach unseren Qualitätsstandards gehören zu jedem Test 
eine Pre-Test-Beratung und eine Post-Test-Beratung. Diese können je nach Vorwissen und 
Motivation der testwilligen Person unterschiedlich intensiv ausfallen. In den meisten Fällen 
umfassen diese Beratungen über die eigentlichen Testinformationen hinaus auch Fragen der 
persönlichen Schutzstrategien und des Risikomanagements. Jede Testberatung enthält 
deshalb auch immer einen präventiven Anteil. 
Im Mai 2024 hat die Infoline an der Ostfalia-Hochschule Suderburg in Zusammenarbeit mit 
dem Checkpoint-Queer aus Lüneburg einen Beratungs- und Testnachmittag angeboten, der 
von den dortigen Studierenden sehr gut angenommen wurde.  

 
Da Testungen auf HIV zusammen mit der 
begleitenden Beratung aus den beschriebenen 
Gründen absolut sinnvoll sind, wünschen wir uns 
eine stärkere Nutzung dieses Angebotes. Wir 
haben im vergangen Jahr großen Wert darauf 
gelegt, die Testungen bei vielen Gelegenheiten zu 
bewerben. Ob dieses Bemühen erfolgreich war, 
werden wir an der Entwicklung der Testzahlen im 
kommenden Jahr ablesen. 
  

                                                           
1 „Welt-AIDS-Tag 2024 im Epidemiologischen Bulletin“, Robert-Koch-Institut, 28.11.2024 



 

 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die oben geschilderte verbesserungsfähige Inanspruchnahme von HIV-Testungen ist einer 
von mehreren Gründen, warum die Infoline sich fortwährend um eine Präsenz in der 
Öffentlichkeit bemüht. 
Mit unseren Veröffentlichungen verfolgen wir neben dem Ziel der Informationsverbreitung 
zu HIV und anderen STIs auch den Zweck, der Diskriminierung von HIV-positiven Menschen 
entgegenzuwirken. 
Einen ganz großen Erfolg sehen wir in der Veröffentlichung eines ganzseitigen Artikels in der 
Celleschen Zeitung im Februar 2024, in dem eine mutige Frau aus Celle über ihr Leben mit 
HIV berichtete. Dieser Artikel entstand auf Initiative der Infoline. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei Pascal Bangemann von der Celleschen Zeitung für den reflektierten und gut 
recherchierten Artikel bedanken. 
Nach der Veröffentlichung des Artikels am 16.02.2024 erreichten uns diverse 
Rückmeldungen dazu. Neben vielen zustimmenden Kommentaren enthielten mehrere 
Äußerungen eine Warnung, dass durch Aussagen wie „Ich führe trotz HIV ein ganz normales 
Leben“ die Motivation zum Schutz vor einer HIV-Infektion gefährdet werden könnte. Diese 
Rückmeldungen, über die wir uns trotz der enthaltenen Kritik gefreut haben, bilden eine 
Diskussion ab, die in den Aidshilfe-Einrichtungen schon länger geführt wird. Unsere Haltung 
dazu ist, dass wir ohne Ängste zu schüren realistisch über die Lebenssituation mit HIV 
informieren wollen. Berichte über die lebenslang notwendige medikamentöse Behandlung 
der Infektion und vor allem über erlebte Stigmatisierungen und Diskriminierungen führen 
nach unserer Beobachtung auch trotz einer guten Prognose für ein Ausbleiben des Aids-
Ausbruchs zu einer starken Motivation vieler Menschen, sich vor einer HIV-Infektion zu 
schützen. Wichtig dafür ist aber, in einem differenzierten Bild zu beschreiben, welche 
Auswirkungen eine HIV-Infektion für einen Menschen haben kann.  
 
Für die Information der Öffentlichkeit nutzen wir unsere Webseite  www.celle-aidshilfe.de 
und die Facebookseite Aidsberatung Infoline Celle, auf denen über unsere Angebote und 
Aktionen berichtet wird. Mit insgesamt  18 Veröffentlichungen in der lokalen Presse und auf 
der eigenen Internet- und Facebookseite konnte die Infoline im Jahr 2024 eine gute 
Medienpräsenz erreichen. 
 
 
Präventionsveranstaltungen 
 
Die hohe Zahl an Präventionsveranstaltungen aus dem 
Vorjahr konnten wir 2024 noch einmal steigern.  
Acht Präventionsveranstaltungen und -aktionen für die 
Allgemeinbevölkerung, eine für Frauen, vier im 
Jugendbereich und vier für Personen der LGBTQIA+ 
Gemeinschaft hat die Infoline 2024 durchgeführt oder sich 
daran beteiligt.  
Neben klassischen Informationsveranstaltungen z.B. für 
junge Erwachsene in einer außerschulischen 
Bildungseinrichtung haben wir am Beratungsmarkt des 

http://www.celle-aidshilfe.de/


 

 

Präventionsrates Hermannsburg, am Beratungstag der Albrecht-Thaer-Schule BBS3 und am 
Projekttag der Axel-Bruns-Schule BBS2 teilgenommen.  

 
Eine jahrelange Tradition ist unser Informationsstand 
auf dem Celler Weihnachtsmarkt anlässlich des Welt-
Aids-Tages am 1. Dezember, bei dem wir wieder zu 
einem Safer-Sex-Quiz eingeladen haben und mit 
Passant*innen viele Gespräche über die 
medizinischen Entwicklungen im HIV-Bereich und 
über unsere Arbeit geführt haben.  
 

 
 
Prävention für spezielle Zielgruppen 
 
Neben Präventionsbotschaften und –materialien für die Allgemeinbevölkerung sprechen wir 
immer wieder temporär spezielle Gruppen an, indem wir die für diese Gruppen relevanten 
Informationen vertiefen und in einer Form aufarbeiten, die in dieser Gruppe stärkeres 
Interesse weckt. 
 
Zum Internationalen Frauentag haben die St. 
Georg-Apotheke von Herrn Maximilian Gerdes 
und die Mohren-Apotheke von Frau Bianca 
Uekermann für uns spezielle Präventionssets 
für Frauen verteilt. Mit dieser Aktion tragen wir 
u.a. der Tatsache Rechnung, dass nach 
Meldungen des Robert-Koch-Institutes 2023 
Frauen bei der heterosexuellen Übertragung 
von HIV einen Anteil von 68% ausgemacht 
haben.2  
 
Männer, die Sex mit Männern haben, sind in Deutschland die Gruppe mit den höchsten HIV-
Übertragungszahlen.3 Hierbei entsteht in den letzten Jahren für die Präventionsarbeit 
zunehmend die Herausforderung, dass vor allem jüngere MSM (Männer, die Sex mit 
Männern haben) sich häufig nicht mehr mit Begriffen wie „schwul“ oder „homosexuell“ 
angesprochen fühlen, sondern andere Selbstbezeichnungen verwenden. Eine größere Zahl 
von jüngeren MSM fühlt sich heute „der queeren Szene zugehörig“, wobei „queer“ im 
verbreiteten Verständnis alle Personen meint, die sich außerhalb der zweigeschlechtlichen 
Heteronormativität verorten. 

                                                           
2 Epidemiologisches Bulletin Nr. 40/2024 des RKI vom 04.10.2024 
3 ebenda 
 



 

 

Konkret auf Celle bezogen bedeutet dies, dass wir die Zielgruppe der MSM häufig nicht 
separat, sondern als Teil der queeren Gemeinschaft antreffen. Die Infoline hält dafür z.B. 
engen Kontakt zum Verein „Queere Celle“, der sich 2023 mit dem Ziel gegründet hatte, 2024 
den ersten „Christopher Street Day“ in Celle auszurichten.  
 
An dieser Demonstration und Kundgebung 
für die Rechte queerer Menschen nahmen 
am 08. Juni 2024 über 600 Personen teil und 
erzeugten eine große Aufmerksamkeit und 
Berichterstattung. Die Infoline nahm mit 
einem Präventionsstand an der 
Veranstaltung teil, verteilte Infomaterialien 
und führte viele Gespräche mit 
Teilnehmer*innen. 
 
 
Veranstaltungen für Multiplikator*innen 
 
2024 hielt die Infoline eine Mitarbeiter*innenschulung für das Rote Kreuz und eine weitere 
für Multiplikator*innen des Ethno-Medizinischen Zentrums ab. Weiter beteiligte sie sich an 
einem Kurs der Volkshochschule Celle zu Diversity Management. 

 
Wir freuen uns immer über die Gelegenheit, 
sogenannte Multiplikator*innen schulen und mit 
einem aktuellen Wissenstand zu HIV und anderen 
STIs versorgen zu können, da diese Personen bei 
ihren haupt-oder ehrenamtlichen Tätigkeiten der 
erworbenen Kenntnisse in der Regel an viele andere 
Menschen weitergeben. 
  

 
 
Informationsveranstaltungen für Pflegepersonal 
 
Eine finanzielle Förderung der Firma Gilead ermöglichte es uns 2024, einen Arbeitsbereich 
aufzugreifen, der schon länger auf unserer Wunschliste stand: Die Informationsvermittlung 
an Einrichtungen und Mitarbeitende im Pflegebereich.  
Menschen mit HIV berichten immer wieder, dass sie in Situationen der medizinischen 
Behandlung und körperlichen Pflege Diskriminierungen erlebt hätten.4  
Hierbei stoßen zwei Interessen aufeinander: einerseits das berechtigte Interesse von 
pflegerischem Personal, sich bestmöglich vor Infektionskrankheiten zu schützen und 
andererseits das Interesse von Menschen mit HIV, nicht durch Andersbehandlung gegenüber 
Mitpatient*innen Aufmerksamkeit zu erregen und das Stigma einer potentiell gefährlichen 
Person zu bekommen. Unsere Motivation, mit Informationsangeboten an pflegende 

                                                           
4 Z.B.  https://www.aidshilfe.de/de/shop/positive-stimmen-20 
 



 

 

Einrichtungen heranzutreten, ist, dass viele der von HIV-positiven Menschen berichteten 
besonderen Vorsichtsmaßnahmen in Pflegesituationen durch das aktuelle Wissen um HIV-
Übertragungen nicht nötig wären. Nach unserer Überzeugung werden gut informierte 
Pflegemitarbeiter*innen Patient*innen mit HIV entspannter entgegentreten, was zu weniger 
erlebter Diskriminierung einerseits und angstfreieren Arbeitsbedingungen anderseits führen 
würde. 
2024 haben wir ein Konzept für solche Schulungen im Pflegebereich entwickelt und einer 
Vielzahl von Einrichtungen in Stadt und Landkreis Celle Einladungen hierfür geschickt. Die 
erste Veranstaltung wurde bereits für den Jahresanfang 2025 verabredet, weitere werden 
nach unserer Überzeugung folgen. 
 
 
Beratungsanfragen 
 
Die Zahl der angefragten und durch die Infoline telefonisch, online oder persönlich 
durchgeführten Beratungen lag mit 58 weiterhin auf einem hohen Niveau. In dieser Zahl sind 
die Beratungen im Rahmen eines HIV- oder STI-Testes nicht enthalten.  
Hinzu kommen 10 Infoanfragen, die wir von den Beratungsanfragen dadurch abgrenzen, 
dass sie in der Regel aus beruflicher Motivation gestellt werden. 
Die Anlässe, aus denen eine Beratung durch die Infoline nachgesucht wurde, waren sehr 
vielfältig. Manche Personen wollten über HIV- und STI-Risiken und ihre individuelle 
Schutzstrategie sprechen, manche über Diskriminierung aufgrund ihrer sexuellen oder 
geschlechtlichen Identität. Personen mit einer HIV-Infektion suchten Unterstützung für eine 
medizinische Versorgung. Auch erlebte sexuelle Straftaten waren Anlass für 
Beratungsgespräche. Mehrere Gespräche führten wir zu der HIV-Notfallmaßnahme PEP 
(Post-Expositionsprophylaxe) und der medikamentösen HIV-Schutzstrategie PrEP (Prä-
Expositionsprophylaxe). 
Eine größere Zahl der Beratungsanfragen kam von Personen mit Migrationsgeschichten. 
Hierbei wurde der Kontakt zur Infoline oft von den Einrichtungen der Migrationsarbeit 
hergestellt, worüber wir uns sehr gefreut haben. 
 
 
Unterstützung von Menschen mit HIV 
 
2024 unterhielt die Infoline zu neun HIV-positiven Personen eine längerfristige 
unterstützende Beziehung, dazu zu drei Angehörigen. 
Der Unterstützungsbedarf von Personen mit einer HIV-Infektion kann sehr verschieden sein. 
Wir haben schon eine Reihe von Personen getroffen, die nach dem Bekanntwerden der HIV-
Infektion einige Informationen bei uns eingeholt haben und dann keinen weiteren Kontakt 
zu uns hatten. Oft ist  ein positives HIV-Testergebnis aber auch ein belastendes Ereignis, 
nach dem sich die betreffende Person eine unterstützende Begleitung wünscht. Zweimal 
haben sich im vergangenen Jahr Personen in dieser Situation an uns gewandt. 
Bei den längerfristigen unterstützenden Beziehungen, die die Infoline unterhält, geht es 
thematisch meist um Alltagshindernisse oder medizinische Fragen, die mit der HIV-Infektion 
zusammenhängen.  
Besondere Umstände treten auf, wenn die Rat oder Unterstützung suchende Person in der 
JVA inhaftiert ist. Statistisch gesehen haben JVA-Inhaftierte zehnmal häufiger eine HIV-



 

 

Infektion als die Allgemeinbevölkerung.5  Die Kontaktmöglichkeiten dieser Personen zu einer 
Beratungsstelle wie der Infoline sind deutlich eingeschränkt bzw. reglementiert. 
Glücklicherweise macht die JVA Celle Inhaftierten den Kontakt zur Infoline möglich, so dass 
Kontakte per Brief und Telefon sowie auch persönlich bei Besuchen möglich sind. 
Zu zwei HIV-positiven JVA-Inhaftierten hatte die Infoline 2024 regelmäßigen Kontakt. 
 
 
Fazit und Ausblick: 
 
Grundsätzlich sind wir mit den Ergebnissen des Jahres 2024 zufrieden. Bei dem Angebot der 
HIV- und STI-Schnelltestungen hätten wir uns eine höhere Zahl an Nutzer*innen gewünscht. 
Neben der reinen Anzahl an Beratungen und Testungen ist es auch so, dass wir uns Personen 
mit höherem individuellen HIV- und STI-Risiko in der Beratung gewünscht hätten. Diese 
Tatsache kennen wir aber auch aus Gesprächen mit befreundeten Einrichtungen: Personen 
mit einer überschaubaren Anzahl an Sexualpartner*innen und möglichen 
Übertragungssituationen suchen offenbar häufiger Beratungs- und Testsituationen auf als 
Personen mit höherem Risiko. Die daraus folgende Aufgabenstellung für die Infoline wird 
sein, Informationen und Präventionsbotschaften zielgerichtet in Situationen mit sexuellem 
Kontext zu bringen.  
Ein weiteres Vorhaben für das kommende Jahr wird bereits mit dem Jahreswechsel 2024/25 
umgesetzt werden: die Umbenennung der Infoline-Celle in „Beratungsstelle Sexuelle 
Gesundheit“, womit die Forderung nach einem selbsterklärenden Namen und eine 
Angleichung an den geänderten Namen des „Landesverbandes Sexuelle Gesundheit 
Niedersachsen“ umgesetzt wird. 
Weiter wurden im Jahr 2024 Vorarbeiten und Planung für Präventionsveranstaltungen im 
Migrationsbereich, im Strafvollzug und im Bereich der Alten- und Krankenpflege getroffen, 
die 2025 umgesetzt werden sollen. 
 
 
Wir bedanken uns beim Land Niedersachsen, bei der Stadt und dem Landkreis Celle und 
bei Gilead für die finanzielle Förderung und bei allen Menschen, die mit ihrer Zeit, ihren 
Ideen, ihrer Fürsprache und ihrer Tatkraft die Arbeit der Infoline möglich gemacht haben! 
 
 
 
Ulrich Mennecke, Leitung Infoline Celle 
Christin Engelbrecht, Geschäftsführung Landesverband Sexuelle Gesundheit Niedersachsen / 
Aidshilfe Niedersachsen Landesverband e. V.  
 
 
 
 
  

                                                           
5 Länderarbeitsgruppe „Bundeseinheitliche Erhebung zur stoffgebundenen Suchtproblematik im Justizvollzug“ 
Jährliches Fact-Sheet zur stoffgebundenen Suchtproblematik in bundesdeutschen Justizvollzugsanstalten, 
Oktober 2022 
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Facebookseite „Aidsberatung Infoline Celle“ 
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